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„Man kann den Menschen nicht verwehren,


zu denken, was sie wollen.“


"Вы не можете отказать людям


думать, что они хотят ".


Friedrich von Schiller
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In Liebe


für Barbara, Alexandra, Kai, Timon, Nele und Isabelle.




Inhaltsbeschreibung/Описание содержания


Das Denken der Gedanken ist grundsätzlich ein energetischer, ablaufprozessualer Prozess. Einmal losgelöst davon, was ihn ausgelöst haben könnte, oder ausgelöst hat. Aus dem wissenschaftlichen Verständnis von Teilen der Menschheit wäre allerdings das menschliche Gehirn das Denkzentrum. Es besteht unstrittig zu etwa sechzig Prozent aus Gehirnfett und zu vierzig Prozent aus Proteinen. Dieser Analyse folgend bedeutet das, dass für das Denken der Gedanken und alle damit im Zusammenhang stehenden mentalen Prozesse aus dieser biologischen Masse energetisch entwickelt, organisiert und gespeichert werden sollen? Respekt! Es gibt auch andere Begründungen für das Denken der Gedanken. Jedenfalls so, wie ich sie als Autor dieses Romans verstehe.


Обдумывание мыслей - это, по сути, энергетический процедурный процесс. Однажды отделившись от того, что могло его вызвать, или от того, что его спровоцировало. Однако с научного понимания частей человечества человеческий мозг был бы центром мышления. Бесспорно, это около шестидесяти процентов жира в головном мозге и сорока процентов белка. Следуя этому анализу, означает ли это, что для мышления мысли и все связанные с ними психические процессы должны быть энергетически развиты, организованы и сохранены из этой биологической массы? Уважать! Есть и другие оправдания для размышлений. По крайней мере, как я понимаю вас как автора этого романа.




Vor geraumer Zeit wurde auf Facebook und Twitter die


Frage gestellt:


Who ist Dietmar Dressel about?


Es ist für einen Buchautor und Schriftsteller nicht ungewöhnlich, dass er mit zunehmender Aktivität im Lesermarkt das Interesse der Öffentlichkeit weckt und diese natürlich neugierig darauf ist, um wen es sich dabei handelt. Natürlich könnte ich dazu selbst etwas sagen. Ich denke, es ist vernünftiger, eine Pressestimme zu Wort kommen zu lassen.


Nachfolgend ein Artikel von Michel Friedmann: Jurist, Politiker Publizist und Fernsehmoderator.


Pressestimme von Michel Friedman am 3. Juni 2016:


'Wanderer, kommst Du nach Velden''. Wer schon einmal im kleinen Velden an der Vils war, der merkt gleich, dass an diesem Ort Kunst, Kultur und Literatur einen besonderen Stellenwert genießen. Der Ort platzt aus allen Nähten vor Skulpturen, Denkmälern und gemütlichen Ecken die zum Verweilen einladen. So ist es auch ganz und gar nicht verwunderlich, dass sich an diesem Ort ein literarischer Philanthrop wie Dietmar Dressel angesiedelt hat.


Dressel versteht es wie wenige andere seines Faches, seinen Figuren Leben und Seele einzuhauchen. Auch deswegen war ich begeistert, dass er sich an das gewagte Experiment eines historischen Romans gemacht hatte. Würde ihm dieses gewagte Experiment gelingen?


Soviel sei vorweg genommen: Ja, auf ganzer Linie! Aber der Reihe nach. Historische Romanautoren und solche, die sich dafür halten, gibt es jede Menge. Man muß hier unterscheiden zwischen den reinen 'Fiktionisten' die Magie, Rittertum und Wanderhuren in eine grausige Suppe verrühren und historischen „Streberautoren“, die jedes noch so kleine Detail des Mittelalters und der Industrialisierung studiert haben und fleißig aber langatmig wiedergeben. Dressel macht um beide Fraktionen einen großen Bogen und findet zum Glück schnell seinen eigenen Stil. Sein Werk gleicht am ehesten einem Roman von Ken Follett mit einigen erfreulichen Unterschieden!


Follett recherchiert mit einem großen Team die Zeitgeschichte genauestens und liefert dann ein präzises, historisches Abbild. Ein literarischer und unbestechlicher Kupferstich als Zeugnis der Vergangenheit. Dressel hat kein Team und ersetzt die dadurch entstehenden Unklarheiten gekonnt mit seiner großartigen Phantasie. Das Ergebnis ist, dass seine Geschichten und Landschaften 'leben' wie fast nirgendwo anders. Follett packt in seine Geschichten stets wahre Personen und Figuren der Zeitgeschichte hinein, die mit den eigentlichen Helden dann interagieren und sprechen. Das nimmt seinen Geschichten immer wieder ein wenig die Glaubwürdigkeit. Dressel hat es nicht nötig, historische Figuren wiederzubeleben. Das Fehlen echter historischer Persönlichkeiten gleicht er durch menschliche Gefühle und lebendige Geschichten mehr als aus.


Folletts Handlungen sind zumeist getrieben von Intrige, Verrat und Hinterhältigkeit. Er schreibt finstere Thriller, die ihren Lustgewinn meist aus dem unsäglichen Leid der Protagonisten und der finalen Bestrafung der 'Bösen' ziehen. Dressel zeigt uns, dass auch in einer so finsteren Zeit wie der frühen, industriellen Neuzeit Freundschaft, Liebe und Phantasie nicht zu kurz kommen müssen. Er wirkt dabei jedoch keinesfalls unbeholfen sondern zeigt uns als Routinier, dass er das Metier tiefer Gefühle beherrscht, ohne ins Banale abzugleiten. Folletts Bücher durchbrechen gerne die Schallmauer von 1000 und mehr Seiten. Er beschreibt jedes Blümchen am Wegesrand. Dressel kommt mit viel weniger Worten aus. Substanz entscheidet!


In der linken Ecke Ken Follett aus Chelsea, in der rechten Ecke Dietmar Dressel aus Velden. Zwei grundverschiedene Ansätze und Herangehensweisen an ein gewaltiges Thema. Wer diesen Kampf wohl gewinnt? Keiner von beiden, in der Welt der Literatur ist zum Glück Platz für viele gute Autoren!




Ein Gespräch zwischen geistigen Lebewesen


„Alles was von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen


Ordnung je gedacht wurde, ist ohne Zweifel bereits mental abgehan


delt worden. Man muss sich nur der Mühe unterziehen,


es nochmals denken zu wollen.“


Dietmar Dressel


Behutsam lösen sich Estries Gedanken aus ihren Träumen, die sich noch mit den gemeinsamen Gesprächen mit dem Geistwesen „ES“ beschäftigen und davon wohl auch nicht so ohne weiteres loslassen wollen. Soweit sie sich beim Abschied vom Geistwesen „ES“ noch daran erinnern kann, würde sich vermutlich ihre neue, gemeinsame Diskussion mit dem Thema:


„Das Denken der Gedanken“


auseinandersetzen. Ein sehr wissenschaftliches und philosophisch geprägtes Thema aus dem Entwicklungsprozess von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung bis zurück zu den voraussichtlich ersten mentalen, ablaufprozessualen Denkprozessen im geistigen Sein, eingebettet in der geistigen Energie. Bei ihrem letzten Besuch auf dem Planeten Erde, einer kleinen und bewohnbaren Planetenkuller am Rande einer spiralförmigen Galaxis in der kosmischen Nähe des Andromeda Nebels, konnte sie mit dem Geistwesen „ES“ bereits einen ersten, nachhaltigen Eindruck davon gewinnen, wie sich möglicherweise ablaufprozessuale Denkprozesse entwickelt haben könnten. Nur äußerst ungern erinnert sie sich in diesem Zusammenhang an das teilweise entsetzliche und vor allem von der Gewalt geprägtem Denken und dem daraus resultierendem Verhalten und Handeln von vielen Männern, Frauen und zum Teil auch schon von Kindern der Menschen.


Einer Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, besonders gegen ihre eigene Art und überhaupt gegen alle Lebewesen der pflanzlichen und tierischen Gattung. Das allein als Geistwesen mit ansehen zu müssen, sprengt die Grenzen des Erträglichen. Dabei soll ja angeblich ihr himmlischer und liebenswerter Gott, der all das pflanzliche, tierische und menschliche Leben auf diesem Planeten Erde, und natürlich auch den Planeten Erde selbst, in wenigen Erdtagen erschaffen hatte, großen Wert darauf gelegt haben, dass seine Schöpfung, also die Pflanzen, die Tiere und vor allem die Menschen, sich grundsätzlich und ohne Ausnahme liebevoll und friedliebend zueinander verhalten sollten. Diese Verhaltenseigenschaften, jedenfalls so wie sie ihnen dieser Gott im Imperativ vorgegeben hatte, mussten wohl an den Ohren, also dem Hörorgan und dem direkten Zugang zum Denkzentrum, selbst bis in die Geschichte der Spezies Mensch in der Neuzeit, grüßend an den Empfangsorganen der vielen Männer, Frauen und Kinder dieser Spezies vorbei gerauscht sein, und nach wie vor scheinbar völlig unbeachtet bleiben. Natürlich sehr zum Leidwesen ihres liebevollen Gottes, der sich das selbst als himmlische Machtperson gefallen lassen muss, wie gegen seine An-ordnung ständig verstoßen wird. Aber gut, es gibt ja noch die Hölle, mit dem bösen Teufel. Wie es dort zugehen soll, weiß man allerdings bei dieser Spezies Mensch nicht so im Detail, weil von dort noch kein menschliches Wesen je zurückkam. Und der Herr im Himmel hat sich dazu angeblich noch nicht zutreffend geäußert. Jedenfalls konnte ich bei unserem letzten Aufenthalt auf dem Planeten Erde in den Archiven nichts Lesbares dazu finden. Soweit so gut. Wieder gedanklich zurück zu unserem neuen Thema: „Das Denken der Gedanken“ .Ich bin zwar Astrophysikerin, trotz alledem, so überlegt Estrie, könnte ich, gemeinsam mit dem Geistwesen „ES“, auch aufgrund seiner außergewöhnlichen geistigen Gabe, wertvolle Erkenntnisse über den grundsätzlichen Entwicklungsprozess des Denkens gewinnen.


Letztlich sollten wenigstens wir Geistwesen, so überlegt Estrie, schon zum besseren Verständnis heraus verstehen wollen, was sich wann, also in welcher kosmischen Zeitebene wo, also in welcher interstellaren Raumordnung und mit welchen mentalen und energetischen Kräften bei dem eigentlichen „Was“ und dem eigentlichen „Wie“ sich bei dem Denken an sich entwickelte und gegebenenfalls sich auch veränderte. Nicht zuletzt wäre es möglicherweise wichtig zu wissen, um eventuell dabei auch zu erkennen, warum das so und nicht anders geschah und immer wieder aufs Neue sich qualitativ modifiziert. Unerwartet fühlt sie eine sanfte, geistige Stimme und weiß sofort, dass das Geistwesen „ES“ wieder in ihrer gemeinsamen mentalen Welt angekommen sein muß. „Ich freue mich, liebe Estrie, wieder in deiner Nähe zu sein. Ich denke, wir können unseren Besuch auf dem Planeten Erde beenden und uns von seinen Menschen vorerst verabschieden. Das Thema, mit dem wir uns jetzt beschäftigen wollen, also: „Das Denken der Gedanken“, dürfte wohl die meisten Männer und Frauen auf dem Planeten Erde überfordern oder kein Interesse finden. Sie haben es wohl mit dem Konsum und mit dem ständigen „Mehr“ und „Mehr“ zu tun. Wie sie mit der Gewalt, mit den Machtgelüsten und mit der Gier umgehen, darüber haben wir uns ja bereits ausführlich unterhalten. Ich denke, die liebevollen und wissbegierigen Bewohner vom Wasserplaneten Azerohn werden sich über einen Besuch von uns beiden sicherlich freuen. Sie sind ein sehr lernfreudiges Volk und verfügen über außergewöhnliche, mentale Fähigkeiten. Jeder Gedanke, den man mit ihnen gefühlvoll austauscht, ist eine wertvolle Bereicherung für das eigene Wissen und für das eigene Empfinden. Soweit so gut! Wenden wir uns dem neuen Thema zu, wie wir es bereits bei unserem Abschied kurz besprochen haben:


„Das Denken der Gedanken“


Liebe Estrie, mein Kenntnisstand zum Thema „Denken“ sagt mir, dass die Gehirnforschung, damit meine ich das Fachgebiet über das Speicherzentrum für ablaufprozessuale Denkprozesse und verwandte Fachbereiche zu dieser Thematik, bei den meisten mir bekannten Völkern aus der Spezies der denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung noch in den Anfängen steckt. Derzeitiges Hauptziel ihrer Bemühungen bestehen darin wissenschaftlich zu untersuchen, welchen Regeln das Denken folgen sollte, um Wahrnehmungen sinnstiftend zu verarbeiten, zu wahren Überzeugungen zu gelangen oder um Probleme aller Art lösen zu können. Ich habe mich in den Archiven der Bewohner vom Planeten Azerohn über ihre Kenntnisse des Denkens informiert. Die Bedeutung des Denkens reicht vom Denken an etwas Bestimmtes im Sinne von sich möglicherweise erinnern können, über das Nachdenken im Sinne von etwas abwägen, vergleichen oder widersinnig gegenüberstellen, bis hin zu über etwas so und so nachdenken im Sinne von eine bestimmte Meinung von einer Sache haben wollen. In der Kognitions- oder Denkpsychologie bezeichnet man das Denken der Gedanken auch als einen Prozess der Informationsverarbeitung, insbesondere die Verarbeitung bildlicher oder sprachlicher Symbole. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Symbole in der Form so genannter Netzwerke gespeichert werden können. Diese Netzwerke weisen unter anderem auch eine hierarchische Gliederung auf. So die Meinung einiger Wissenschaftler dieser von mir genannten Spezies denkender körperlicher Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, so dass innerhalb eines aktuellen Denkprozesses und ähnlich ablaufender Denkprozesse auf Begriffe innerhalb solcher Gliederungen zugegriffen werden könnte. Das Denken allein für sich betrachtet besteht jedoch nicht nur im Abarbeiten vorhandener Wort- und Bildstrukturen, sondern vor allem im möglichen Aufbau neuer Verbindungen zwischen den einzelnen Elementen des Denkprozesses.


Denken allein kann daher auch als ein intuitiver und kreativer ablaufprozessualer mentaler Vorgang verstanden werden, indessen weiterem Verlauf neue Erkenntnisse entwickelt und hervorgebracht werden können, in deren Zielsetzung nach etwas Neuem oder etwas völlig „Anderem“ die Sehnsucht und die Neugierde eine entscheidende Rolle spielt. Auf das Thema Sehnsucht und Neugierde im Kontext mit dem intuitiven und kreativem Denken, liebe Estrie, werden wir ganz sicher zu einem später Zeitpunkt noch ausführlich zu sprechen kommen.
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„Wer sich nicht von der Sehnsucht und der Neugierde aufmerksam berühren


lässt, wird im Stumpfsinn seiner einfältigen Gedankenwelt versinken.“


Dietmar Dressel


Aus Aufzeichnungen von einigen Wissenschaftlern der von mir genannten Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung kann man unter anderem auch entnehmen, dass die so genannte künstliche Intelligenz, so die einhellige Meinung der Wissenschaft, möglicherweise auch ein Teilgebiet der Informatik wäre, welches sich mit der Automatisierung intelligenten Verhaltens befassen würde.


Der Begriff ist aus meiner Überzeugung heraus, liebe Estrie, insofern nicht eindeutig abgrenzbar, als es bereits an einer genauen Definition von dem Begriff Intelligenz mangelt. Also bitte, liebe Estrie, was bedeutet eigentlich Intelligenz? Und bitte, mit welchen Inhalten befasst sich dieser Begriff?
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„Ich bin dieser Geistreichelei sterbensüberdrüssig. Jeder ist heutzutage


geistreich. Du kannst nirgendwohin gehen, ohne geistreiche Leute zu treffen.


Das


ist förmlich zu einer öffentlichen Plage geworden. Ich wünschte zum


Himmel, wir hätten noch ein paar Dummköpfe übrigbehalten.“


Oscar Wilde


Oder etwas leicht banal, also im alltäglichen Umgangston ausgedrückt: Sind denkende körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung grundsätzlich intelligent genug, den Wortinhalt von Intelligenz zu definieren? In einigen Aufzeichnungen bei meinen Besuchen von Völkern aus der Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung auf bewohnbaren Planeten, las ich zu dem Begriff Intelligenz, etwas kurz gefasst, die Erklärung:


„Das der Begriff Intelligenz so etwas wie ein Sammelbegriff für die kognitive beziehungsweise geistige Leistungsfähigkeit eines Mannes, einer Frau oder der eines Kindes diese von mir genannten Spezies wäre. Da einzelne kognitive Fähigkeiten bei dieser Spezies unterschiedlich stark ausgeprägt sein können und keine Einigkeit darüber bestehen würde, wie diese zu bestimmen und zu unterscheiden sein könnten, gibt es verständlicherweise auch keine allgemeingültige Definition für den Begriff Intelligenz. Es herrscht wohl eher die Meinung vor, die verschiedenen Intelligenztheorien durch unterschiedliche Operationalisierungen in alltagssprachlichen Begriffen zu nutzen.“


Was ich bei meinen Besuchen bei intelligenten Völkern auf bewohnbaren Planeten in Bezug auf das Denken der Gedanken grundsätzlich vermisste und immer noch vermisse, ist die mangelnde Fähigkeit das alltägliche Denken und dessen Denkprozesse, und das intuitive und kreative Denken und die dazu gehörenden Denkprozesse im Zusammenhang zu beurteilen. Konkret meine ich damit, wo und wie findet das Denken, gleich welcher Art, tatsächlich seinen energetischen Raum? Das sich solche Prozesse in einem so genanntem Gehirn bei körperlichen Lebewesen abspielen könnten, ist ausgeschlossen. Als Geistwesen wissen wir das. Das sich solche geistigen, energetischen Fähigkeiten, nur so als Beispiel, in der Fett- und Proteinmasse eines Gehirns, als dem so genannten Denkzentrum von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung nicht entwickeln können, ist zu mindest in der Wissenschaft bei den von mir besuchten Völkern unstrittig. Die Forschung darüber steckt natürlich noch in den Anfängen. Kausale geistige, energetische und materielle Gesetzmäßigkeiten entwickeln sich grundsätzlich aus intuitiven und kreativen Denkprozessen der Gedanken, die sich zum Teil auch denkende körperliche Lebewesen und denkende körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, wie zum Beispiel die Spezies Mensch vom Planeten Erde, gelegentlich zunutze machen.


Die Wissenschaft dieser Spezies Mensch ist zum Beispiel fest davon überzeugt, dass ihr Gehirn, also ihr Denkzentrum, das auf dem Rumpf ihres Körpers in einem so genannten Kopf seinen festen Halt hat, die eigentliche Schlüsselstelle für das Denken der Gedanken sei. Dieses Organ, das, wie bereits von mir erwähnt, zu sechzig Prozent aus einer Masse von Fett und zu vierzig Prozent aus einer Masse von unterschiedlichen Proteinen, also aus Eiweißstrukturen besteht, soll demnach zweifelsfrei dafür zuständig sein, wo und wie sich das Denken der Gedanken begründen würde, und sich alle damit erforderlichen ablaufprozessualen Denkprozesse während der relativ kurzen körperlichen Lebensspanne so eines Mannes, einer Frau oder das eines Kindes vollziehen. Dieses Denken der Gedanken und die damit erforderlichen mentalen Prozesse erlöschen mit dem körperlichen Tod eines Menschen. Schon deshalb, weil die Wissenschaft auf diesem Planeten fest davon überzeugt ist, dass sich eben dieses Denken ausschließlich in ihrem Gehirn, also in dieser Masse von Fett und Proteinen vollziehen würde. Mit dem körperlichen Tod stirbt alles Materielle, und damit natürlich auch das Gehirn. Es besteht ja aus Materie und ist kein energetisch geistiges Konstrukt, wie zum Beispiel das Ichbewusstsein von Männern, Frauen und Kindern dieser Spezies. Aber auf das Thema kommen wir bestimmt noch zu sprechen. Ich habe so eine Erkenntniswissenschaft bezüglich des Denkens der Gedanken auf den von mir besuchten Planeten und deren Bevölkerung so noch nicht erfahren können. Würde man den wissenschaftlichen Ausführungen von Angehören dieser Menschheit folgen, könnte das möglicherweise bedeuten, dass das Denken der Gedanken und die damit in Verbindung zu bringenden ablaufprozessualen Denkprozesse einschließlich des intuitiven und kreativen Denkens, sich in Eiweißstrukturen entwickeln würden. Oder etwas simpel formuliert sollte das bedeuten, dass Eiweißstrukturen mit Unterstützung von Fett denken könnten?


Entschuldige bitte, liebe Estrie, ich muß darauf immer wieder zurückkommen, weil so eine wissenschaftliche Feststellung derartig abstrus ist, dass man sich schon wundern muss, wie gebildete körperlich denkende Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, wie zum Beispiel von Männern und Frauen aus der Spezies Mensch, von der wir gerade sprechen, so einfältig denkend Schlussfolgerungen ziehen können, ohne sich dabei ihren Bauch vor Lachen halten zu müssen. „Bitte, lieber „ES“, lass mich zu diesem höchst skurrilen Thema etwas sagen. So du einverstanden bist.“ „Kein Problem, liebe Estrie, ich höre dir sehr gern zu!“
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„In einem mit zu viel Wissen gefüllten Kopf ist kein Platz mehr für eigene


Gedanken.“


Ina Batz


Разговор между духовными существами


"Все, о чем когда-либо думали мыслящие физические


существа высшего духовного порядка, несомненно, уже было


мысленно был дельт. Просто нужно потрудиться желая


обдумать это еще раз ".


Dietmar Dressel


Мысли Эстри осторожно высвобождаются из ее снов, которые все еще заняты обычными разговорами с духом, являющимся «ES», и, вероятно, не хотят отпускать их так легко. Насколько она еще помнит, прощаясь с духом, являющимся «ES», ее новое совместное обсуждение, вероятно, начнется с темы:


«Думая мыслью»


иметь дело с. Очень научная и философская тема от процесса развития мыслящих физических существ высшего духовного уровня до предположительно первых ментальных, процедурных мыслительных процессов в духовном существе, заключенных в духовной энергии. Во время своего последнего визита на планету Земля, маленькую и пригодную для жизни планетарную пулю на краю спиралевидного гала-хиса в космической близости от туманности Андромеды, она смогла получить первое и неизгладимое впечатление от духа, являющегося "ES" "о том, как могут работать процедурные процессы. Мыслительные процессы могли развиться. В этом контексте она крайне неохотно вспоминает иногда ужасающие и, прежде всего, насильственные мысли и связанные с ними поведение и действия многих мужчин, женщин и иногда даже детей людей.


Вид мыслящих телесных живых существ высшего духовного порядка, особенно против себе подобных и вообще против всех живых существ растений и животных. Просто необходимость видеть это как духовное существо ломает пределы того, что сносно. Говорят, что их небесный и любимый Бог, сотворивший все растения, животных и людей на этой планете Земля, и, конечно же, саму планету Земля за несколько земных дней, придал большое значение тому факту, что его творение, Поэтому растения, животные и, прежде всего, люди должны в принципе и без исключения относиться друг к другу с любовью и мирно. Эти поведенческие характеристики, по крайней мере в том виде, в каком их дал им в повелении этот бог, должны были быть у ушей, то есть у органа слуха и прямого доступа к мыслительному центру, даже в истории человечества в наше время, приветствуя принимающего. органы многих мужчин, женщин и детей этого вида промчались мимо и до сих пор, кажется, остаются совершенно незамеченными. Конечно, к большому огорчению их любящего Бога, Который, как небесный могущественный человек, вынужден мириться с этим, поскольку его порядок постоянно нарушается. Но что ж, еще есть ад со злым дьяволом. Однако, как он должен туда попасть, для этого человеческого вида в деталях не известно, потому что ни одно человеческое существо никогда не возвращалось оттуда. И Господь на небесах якобы еще не был прав. Во всяком случае, во время нашего последнего визита на планету Земля я не нашел ничего читабельного в архивах. Все идет нормально. Вернемся к нашей новой теме: «Обдумывание мыслей». Хотя я астрофизик, несмотря на все это, думает Эстри, я мог бы вместе с духом, существом «ES», также из-за его необычайного духовного дара, ценные знания о фундаментальном процессе развития мышления Win.


В конечном счете, по крайней мере, мы, духовные существа, считает Эстри, должны захотеть понять, что происходит, когда, то есть в каком космическом временном плане где, то есть в каком межзвездном пространственном порядке и с какими ментальными и энергетическими силами в действительном «что» и в действительном для лучшего понимания «Как» развивалось и, возможно, также изменялось, когда мы думали о себе. И последнее, но не менее важное: это может быть важно знать, чтобы понять, почему это произошло именно так, а не иначе, и почему это снова и снова подвергалось качественным изменениям. Неожиданно она чувствует нежный, духовный голос и сразу понимает, что дух, являющийся «ОНО», должно быть, вернулся в их общий умственный мир. «Я счастлива, дорогая Эстри, снова быть рядом с тобой. Я думаю, что мы можем закончить наш визит на планету Земля и на время попрощаться с ее людьми. Тема, которой мы хотим заняться сейчас, а именно: «Обдумывание мыслей», вероятно, захлестнет большинство мужчин и женщин на планете Земля или не заинтересует их. Вы, вероятно, имеете дело с потреблением и постоянным «все больше» и «больше». Мы уже подробно обсуждали, как они борются с насилием, властолюбием и жадностью. Думаю, любящие и любознательные обитатели водной планеты Азерон обязательно будут рады нашему визиту. Они очень хотят учиться и обладают исключительными умственными способностями. Каждая мысль, которой они эмоционально обмениваются, является ценным обогащением ваших собственных знаний и ваших собственных чувств. Все идет нормально! Обратимся к новой теме, которую мы кратко обсуждали, когда уходили: «Думая мыслью»


Дорогая Эстри, мой уровень знаний по теме «мышление» говорит мне, что исследование мозга, под которым я подразумеваю предметную область центра хранения процедурных мыслительных процессов и связанных предметов по этой теме, относится к большинству у народов, которых я знаю по виду мыслящих физических существ, высший духовный порядок все еще находится в зачаточном состоянии. Текущая основная цель их усилий - научное исследование, каким правилам должно следовать мышление, чтобы осмысленно обрабатывать восприятие, приходить к истинным убеждениям или решать проблемы любого рода. Об их знании мысли я узнал в архивах жителей планеты Азерон. Смысл мышления варьируется от размышлений о чем-то в смысле возможности вспомнить, до мышления в смысле взвешивания чего-либо, сравнения или сопоставления бессмысленным образом, до размышлений о чем-то вроде того или другого в смысле определенное мнение о желании иметь вещь. В когнитивной психологии или психологии мышления обдумывание мыслей также называется процессом обработки информации, в частности обработки графических или лингвистических символов. Предполагается, что символы могут быть сохранены в виде так называемых сетей. Эти сети также имеют иерархическую структуру. Это мнение некоторых ученых вида, который я назвал мыслящим - физических существ высшего духовного порядка, так что термины в рамках таких классификаций могут быть доступны в рамках текущего мыслительного процесса и подобных мыслительных процессов. Само по себе мышление заключается не только в проработке существующих структур слов и изображений, но, прежде всего, в возможном установлении новых связей между отдельными элементами мыслительного процесса.


Таким образом, только мышление можно понимать как интуитивный и связанный с творческим процессом умствен-ный процесс, в то время как в дальнейшем могут развиваться и воплощаться новые идеи, цель которых для чего-то нового или чего-то совершенно «другого» - тоска и любопытство. имеют решающее значение. Ролевая игра. Мы обязательно вернемся к теме тоски и любопытства в контексте интуитивного и творческого мышления, дорогая Эстри, позже.


«Те, кто не позволяют осторожно тронуть себя тоской и любопытством, погрузятся в глупость своего простодушного мира мыслей».


Dietmar Dressel


Из записей некоторых ученых вида, который я назвал о мыслящих физических существах высшего духовного порядка, можно также сделать вывод, среди прочего, что так называемый искусственный интеллект, согласно единодушному мнению науки, также может быть Подотрасль компьютерных наук будет заниматься автоматизацией интеллектуального поведения.


По моему убеждению, дорогая Эстри, этот термин не может быть четко определен, так как уже отсутствует точное определение термина «интеллект». Итак, дорогая Эстри, пожалуйста, что на самом деле означает интеллект? И пожалуйста, каково содержание этого термина?


„Я устал от всех этих свидетелей. В наши дни все остроумны. Без встречи с остроумными людьми никуда не денешься. буквально стало общественным неудобством. Я желаю В Христос, мы бы оставили несколько дураков.“


Oscar Wilde


Или что-то слегка банальное, выраженное повседневным тоном: достаточно ли разумно мыслящие физические существа высшего духовного уровня фундаментально разумны, чтобы определять словесное содержание интеллекта? В некоторых записях во время моих посещений людей, принадлежащих к виду мыслящих телесных существ высшего духовного порядка на обитаемых планетах, я несколько кратко прочитал объяснение термина интеллект:


«Что термин« интеллект »будет чем-то вроде собирательного термина для когнитивных или умственных способностей мужчины, женщины или ребенка, этого вида, о котором я упоминал. Поскольку индивидуальные когнитивные способности могут быть развиты в разной степени у этого вида, и не было бы единого мнения о том, как их определять и дифференцировать, понятно, что нет общего определения термина «интеллект». Более вероятно, что преобладающее мнение состоит в том, чтобы использовать различные теории интеллекта через различные операционализации в повседневных языковых терминах ».


Чего я принципиально упустил и до сих пор скучаю во время моих посещений разумных людей на обитаемых планетах в отношении мышления мыслями, так это неадекватной способности повседневного мышления и его мыслительных процессов, а также интуитивного и творческого мышления и оценки связанных мыслительных процессов в контексте . В частности, я имею в виду, где и как мышление любого рода на самом деле находит свое энергетическое пространство? Невозможно, чтобы такие процессы могли происходить в так называемом мозге физических организмов. Как духовные существа, мы знаем это. Что такие духовные, энергетические способности, например, не могут развиваться в жировой и белковой массе мозга, как так называемый центр мышления мыслящих физических существ высшего духовного уровня, находится на уровне по крайней мере, в этой науке бесспорно среди народов, которых я посетил. Исследования по этому поводу, конечно, все еще находятся в зачаточном состоянии. Причинные духовные, энергетические и материальные законы в основном развиваются из интуитивных и творческих мыслительных процессов мыслей, которые иногда также используют мыслящие физические существа и мыслящие физические существа более высокого духовного порядка, такие как человеческий вид с планеты Земля.


Наука об этом человеческом виде твердо убеждена, например, в том, что их мозг, то есть их мыслительный центр, который прочно опирается на туловище их тела в так называемой голове, на самом деле является ключевым моментом для мыслительных мыслей. Этот орган, который, как я уже упоминал, состоит из шестидесяти процентов массы жира и сорока процентов массы различных белков, то есть белковых структур, поэтому, несомненно, должен отвечать за то, где и как происходит мышление, которое оправдывает мысль. , и все необходимые процессуальные мыслительные процессы происходят в течение относительно короткого периода физической жизни такого мужчины, женщины или ребенка. Это мышление о мыслях и требуемых для этого умственных процессах исчезает с физической смертью человека. Хотя бы потому, что наука на этой планете твердо убеждена, что этот тип мышления будет иметь место исключительно в вашем мозгу, то есть в этой массе жира и белков. С физической смертью умирает все материальное, а вместе с ней, конечно, и мозг. Он состоит из материи и не является энергетически духовной конструкцией, такой как самосознание мужчин, женщин и детей этого вида. Но мы обязательно вернемся к этой теме позже. Я еще не имел возможности испытать такую эпистемологическую науку в отношении размышления о мыслях о планетах, которые я посетил, и их населении. Если следовать научным объяснениям представителей этой человеческой расы, это могло бы означать, что мышление мыслей и связанные с ними мыслительные процессы, включая интуитивное и творческое мышление, развились бы в белковых структурах. Или, проще говоря, должно ли это означать, что белковые структуры могут мыслить, опираясь на жир?


Пожалуйста, извините меня, дорогая Эстри, я должен постоянно возвращаться к этому, потому что такое научное утверждение настолько абсурдно, что можно задаться вопросом, насколько хорошо образованные, физически мыслящие существа высшего духовного уровня, такие как мужчины и женщины, находятся способны делать такие простодушные выводы из человеческого вида, о котором мы говорим, без необходимости смеяться над этим. «Пожалуйста, дорогой« ИТ », позвольте мне сказать кое-что об этой в высшей степени причудливой теме. Если вы согласны. "" Нет проблем, дорогая Эстри, я люблю тебя слушать! "


«В голове, наполненной слишком большим количеством знаний, больше нет места для ваших собственных мыслей».


Ina Batz




Das Gehirn der Spezies Mensch


„Jeder Menschenkopf ist eine Sonne und seine Gedanken sind die überall


hin dringenden unsichtbaren Strahlen. Könnten wir sie, wie bei der Sonne,


mit unseren leiblichen Augen schauen, so würden sie uns in ihrer Ge


samtheit erscheinen wie ein großer Lichtkreis, an dessen


Ausdehnung und Leuchtkraft leicht zu erkennen


wäre, einen Stern wievielter Größe wir


vor uns haben.“


Christian Morgenstern


Lieber „ES“, ich möchte, bevor ich mit meinen Ausführungen zum Thema: „Das Gehirn der Spezies Mensch“, meinen Gedanken noch kurz deine Worte bezüglich des menschlichen Gehirns voranstellen. Das Gehirn, sowie du das formuliertest, wäre das Denkzentrum des Menschen aus der Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung. Es besteht in seiner inhaltlichen Masse zu etwa sechzig Prozent aus Gehirnfett und zu vierzig Prozent aus Protein, also einer Eiweißstruktur. Dieser klaren und unstrittigen Analyse dieser Spezies Mensch folgend bedeutet das, dass für das Denken der Gedanken und aller damit im Zusammenhang stehenden mentalen Prozesse vom Gehirneiweiß entwickelt, organisiert und gespeichert werden. Aus und Punkt. Respekt! Wie die Menschen zu so einer Feststellung kommen hat vermutlich weniger mit wissenschaftlichem Forschen etwas zu tun, sondern findet wohl eher einen möglichen Bezug im Schöpfungsakt ihrer göttlichen Glaubensdoktrin. Darin ist zu lesen, dass einige göttliche Herrscherfiguren für die Entstehung und Entwicklung der Menschheit die Verantwortung tragen. Aber gut, darauf möchte ich nicht weiter eingehen. Wieder zurück zum Aufbau des menschlichen Gehirns.


Der zweite feste Masseanteil im Gehirn, wie von dir schon erwähnt lieber „ES“, besteht zu sechzig Prozent aus Fett, was die Bedeutung für eine gesunde und leistungsfähige Gehirnfunktion bei dieser Spezies Mensch mehr als deutlich unterstreicht. Etwas salopp formuliert könnte man auch dazu sagen: Intelligente Menschen sind innerliche Fettköpfe. Das bedeutet, dass der Mensch ohne Energie nicht existieren kann. Gleiches gilt natürlich auch für andere Lebensformen, wie zum Beispiel pflanzliches oder tierisches Leben, die nicht zur Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung gehören. Der menschliche Körper gewinnt die erforderliche Energie durch verschiedene energetische Umwandlungsprozesse aus pflanzlichen und tierischen Produkten, die er bei der Nahrungsaufnahme über seine Verdauungsorgane zu sich nimmt. In den Nährstoffen dieser pflanzlichen und tierischen Produkte ist die ursprüngliche Energiequelle bei jeder Lebensform, damit meine ich die aktive Strahlung einer Sonne, um die so ein lebensfähiger Planet eine möglichst optimale Kreisbahn einnehmen sollte, in umgewandelter Form chemisch gespeichert. Damit diese Energie genutzt werden kann, muss der Körper zuerst aus den Nährstoffen diese Energie wieder freisetzen, um sie dann, nur so als Beispiel, in kinetische Energie für die muskuläre Bewegung umzuwandeln. Energie benötigt der menschliche Körper natürlich auch für die Grundfunktionen der Lebenserhaltung, wie zum Beispiel für die inneren Organe, den Herzschlag, die Atmung, die Verdauung, die Aufrechterhaltung der Körpertemperatur und für alle anderen möglichen körperlichen Aktivitäten. Nicht zu vergessen und passend zu unserem Thema, die Aufrechterhaltung der unterschiedlichen Gehirntätigkeiten. Diese außerordentlichen und komplexen Vorgänge der prozessualen Energieumwandlung im Körper von einem Mann, einer Frau und dem eines Kindes von einer Form, wie zum Beispiel aus Gehirnfett, in eine andere Energieform, wie zum Beispiel Wärme oder elektromagnetische Energie, bezeichnet man bei der Menschheit auch als Energiestoffwechsel.


Dieser ablaufprozessuale Verdauungsvorgang beginnt bei den Menschen im Mund, wo die Nahrung zu einem Speisebrei zerklei-nert wird, der dann im Verdauungstrakt in die einzelnen Be-standteile zerlegt, über die Schleimhaut aufgenommen und von der Leber gefiltert wird. Der Blutkreislauf besorgt die Verteilung der Nährstoffe im Körper, wo sie entweder gespeichert oder verbraucht werden. Soweit so gut. Uns interessiert ja das Gehirn und wie und was es erarbeitet oder eben nicht erarbeiten kann. Wie schon erwähnt, besteht der Masseanteil von etwa sechzig Prozent im menschlichen Gehirn aus Fett als Energielieferant. Durch einen entsprechenden ablaufprozessualen Umwandlungsprozess von Fett, wird durch dessen Aufspaltung Fettsäure. Also eine organische Säure, die in der Natur in Form von tierischem und pflanzlichem Fett und Öl vorkommt. Etwas exakter formuliert, sind Fettsäuren aliphatische Monocarbonsäuren mit einer zumeist unverzweigten Kohlenstoffkette. Die Bezeichnung Fettsäuren fußt auf der Erkenntnis, dass natürliche Fette und Öle aus den Estern langkettiger Carbonsäuren mit Glycerin bestehen. Aus dieser Sichtweise werden Fettsäuren auch zu den Lipiden gezählt. Damit sind Fett oder fettähnliche Substanzen gemeint. Im Laufe der Entwicklung im Bereich der Forschung wurden auch alle anderen Alkylcarbonsäuren und deren ungesättigte Vertreter der Fettsäuren gewonnen. Die daraufhin dem Fettstoffwechsel zugeführt wurden und dem menschlichen Körper, insbesondere dem Gehirn für dessen Energieumsatz zur Verfügung stehen. Damit ist die ablaufprozessuale Fettoxidation im menschlichen Körper und im Gehirn ein ständig ablaufender prozessualer Vorgang, dessen Ausmaß vom jeweiligen Grad der körperlichen und geistigen Betätigung und Belastung, und damit vom notwendigen Energiebedarf natürlich abhängig ist. Das Gehirn von der Spezies Mensch, natürlich unterschiedlich bei Männern, Frauen und Kindern, hat das Gewicht von etwa zwei Prozent der Körpermasse, verbraucht etwa fünfzehn Prozent des Ruhe-Herzzeitvolumens und benötigt etwa zwanzig Prozent des gesamten Energieumsatzes.


Diesen bemerkenswerten Satz las ich bei meinen Recherchen auf dem Planeten Erde zum Thema: „Denken der Gedanken“.


[image: ]


Lieber „ES“, unstrittig auch von uns Geistwesen ist die Tatsache, dass das Gehirn von Angehörigen der Spezies denkender körperlicher Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, einschließlich der Menschheit, zweifelsfrei ein energieintensives Organ ist. Zumindest für die Dauer ihres körperlichen Lebens. Aus täglich etwa einhundertzwanzig Gramm Glukose, welches zu den Kohlenhydraten gehört und eine wichtige Energiequelle für die von mir genannten Spezies ist, bezieht allein nur das Gehirn etwa zwanzig Prozent des Ruhe-Energieumsatzes für den gesamten Organismus eines Mannes, einer Frau oder den eines Kindes dieser Spezies. Dazu empfängt es mit rund siebenhundert Milliliter pro Minute etwa fünfzehn Prozent des Ruhe-Herzminutenvolumens und schöpft das arterielle Sauerstoffangebot zu einem Drittel aus einer arterio - venösen Sauerstoff Differenz sechs bis sieben Milliliter pro einhundert Milliliter Blut. Im Durchschnitt beträgt der spezifische Sauerstoffverbrauch des Gehirns rund vier Milliliter pro einhundert Gramm pro Minute und die spezifische Durchblutung rund fünfzig Milliliter pro einhundert Gramm pro Minute.


Insgesamt ist die zerebrale Perfusion ziemlich konstant. Regional unterliegt sie natürlich auch funktionsabhängiger Umverteilung je nach Belastungsgrad des Gehirns. Die optimale Funktionsfähigkeit des menschlichen Gehirns kann natürlich auch gefährdet werden dadurch, dass die Hirndurchblutung um mehr als fünfzig Prozent unter den Normalwert absinken kann. Das hätte möglicherweise zur Folge, dass Symptome der Unterversorgung, wie zum Beispiel Schwindelgefühle auftreten können, die im schlechtesten Fall in einer Synkope enden können. Damit meine ich eine plötzlich auftretende und meist nur kurz andauernde Bewusstlosigkeit, die mit einem Verlust der Haltungskontrolle einhergeht und in den meisten Fällen ohne besondere Behandlung wieder aufhören kann. Bei unserem letzten gemeinsamen Besuch auf dem Planeten Erde der Neuzeit, kam ich bei meinen Recherchen, in Bezug auf die gesundheitliche Situation der vielen Männer, Frauen und Kinder zu der Erkenntnis, dass es kaum noch Menschen geben kann, die als absolut gesund zu bezeichnen wären. Sie haben möglicherweise schon lernen müssen, mit ständigen Krankheitssymptomen, beziehungsweise mit Anomalien zu leben. Damit bezeichnen die Menschen auf dem Planeten Erde der Neuzeit im Bereich der gesamten Medizin so genannte Normabweichungen und Unregelmäßigkeiten. Die Abgrenzung zu den Begriffen Fehlbildung und Varietät wird in der medizinischen Literatur dieser Spezies leider nicht einheitlich gehandhabt. Zumeist werden nur geringgradige Fehlbildungen als Anomalie bezeichnet und Varietäten nur dann, wenn sie möglicherweise notgedrungen klinische Erscheinungen hervorrufen. Anomalien sind zumeist angeboren und entstehen aus genetischen Defekten, durch Störungen in der Organogenese, Zerstörung oder Veränderung von Organen während der Fetalentwicklung und gegebenenfalls durch toxikologische oder mechanische Einwirkungen auf das ungeborene Kind.
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"Ich beginne nun die Reise, die mich zum Sonnenuntergang meines


Lebens führt."


Ronald Reagan


Am stärksten belastend für die Gesellschaft, hier bezogen auf die Bevölkerung der Erde in der Neuzeit, sind aus meiner Sicht, lieber „ES“, sicher die Krankheiten am und im menschlichen Gehirn. Damit meine ich konkret eine Gehirngefässverkalkung, Demenz, Alzheimer und Parkinson meist bei älteren Männern und Frauen und Autismus gegebenenfalls bei jüngeren Menschen. Bei solchen betroffenen Menschen spielt für ihren Zustand ohne Zweifel die Erkrankung oder Minderung der Funktionsfähigkeit von Zellen und Gefäßen in ihrem Gehirn eine entscheidende Rolle. Eigentlich eine wichtige Erkenntnis für die Wissenschaft in Bezug auf die Gehirnforschung bei der Menschheit dafür, das sich das Denken der Gedanken keinesfalls in Fettzellen und Proteinen entwickelt und abwickelt. Das Denken der Gedanken entwickelt und abwickelt sich unstrittig auf der Basis von geistiger Energie in energetisch prozessualen Prozessabläufen, und die können zweifelsfrei nicht verkalken, erkranken oder absterben. Aber gut, auf das Thema kommen wir noch ausführlich zu sprechen. „Liebe Estrie, lass dich bitte an dieser Stelle kurz unterbrechen.“ „Kein Problem, lieber „ES“. Interessant zu unseren Gedanken über die mögliche Denkfähigkeit von Proteinen im menschlichen Gehirn sind in diesem Zusammenhang die Strahleneinwirkungen von elektromagnetischen Wellen und allen anderen möglichen elektrischen Frequenzen und elektrischen Schwingungen, wie zum Beispiel die so genannten Schumannchen Frequenzen.


Eine Entdeckung von Wissenschaftlern des Planeten Erde der Neuzeit. Bei dieser Entdeckung wurde man sich dessen unter anderen auch bewusst, dass elektromagnetische Wellen von bestimmten Frequenzen entlang des Umfangs der Erde eine so genannte stehende Welle bilden und auf das menschliche Gehirn möglicherweise Einfluss nehmen könnten. Unter einer stehenden Welle versteht die Wissenschaft auf dem Planeten Erde der Neuzeit eine Welle, deren Auslenkung an bestimmten Stellen immer bei dem Werteteiler Null verbleibt. Sie kann auch gegebenenfalls als Überlagerung zweier gegenläufig fortschreitender Wellen gleicher Frequenz und gleicher Amplitude aufgefasst werden. Die ausreichend leitfähige Erdoberfläche, wie zum Beispiel die großen Salzwasserflächen der Ozeane und die gute leitfähige Ionosphäre darüber begrenzen einen kugelschalenförmigen Hohlraumresonator, aus dessen Abmessungen sich mögliche Resonanzfrequenzen berechnen lassen. Diese können auch durch Blitze angeregt werden, sind allerdings von so geringer Amplitude, dass sie nur mit sehr empfindlichen Instrumenten nachgewiesen werden können. Durch starke elektrische Entladungen in der Erdatmosphäre, und anderen ähnlichen Vorgängen, wird in der Atmosphäre und der Ionosphäre ein breites Spektrum elektromagnetischer Wellen ausgesendet, die auch als Sferics, also eine Art atmosphärische Impulsstrahlung, ihren natürlichen Ursprungs innerhalb der Erdatmosphäre hat. Soweit so gut, liebe Estrie. Wir wollen uns ja mit dem Gehirn des Menschen auseinandersetzen und nicht mit den elektromagnetischen, prozessualen Vorgängen in der Atmosphäre oder Ionosphäre des Planeten Erde. Nach Ansicht einiger Wissenschaftler der Erde der Neuzeit, die ich bei Völkern auf anderen bewohnten Planeten so nicht erkennen konnte, würde der Mensch, im Zusammenhang mit meinen Vorbemerkungen zum Thema von Wellen, insbesondere von elektromagnetischen Wellen, die Schumannwellen benötigen. Die Frequenz dieser Wellenlänge entspräche einer Frequenz des menschlichen Gehirns. So die Feststellung von Wissenschaftlern.


Durch entsprechende Messungen von Gehirnströmen bei Menschen mittels eines Elektro-Enzephalographen konnte man feststellen, dass das Gehirn eines Menschen elektromagnetische Wellen produzieren kann. Wo und wie das energetisch ablaufprozessual sich abwickelt, konnte allerdings nicht nachgewiesen werden. Allein nur der Messvorgang stellte unter Beweis, dass diese elektromagnetischen Wellen im Gehirn messbar wären. Das Denkzentrum des Menschen, damit meine ich das Gehirn, aus der Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, besteht zu etwa sechzig Prozent aus Gehirnfett und zu vierzig Prozent aus Proteinen, also einer Eiweißstruktur. Wir haben ja beide bereits darüber diskutiert. Dieser klaren und unstrittigen Analyse folgend bedeutet das, dass für das Denken der Gedanken und aller damit im Zusammenhang stehenden mentalen Prozesse vom Gehirnfett und vom Gehirneiweiß entwickelt, organisiert und gespeichert werden. Aus und Punkt. Respekt vor so einer Überzeugung von bestimmten Wissenschaftlern des Planeten Erde der Neuzeit! Das Gehirn des Menschen, also sein angebliches Denkzentrum, wiegt etwa eintausendfünfhundert Gramm, gemeint ist damit eine Maßeinheit auf dem Planeten Erde der Neuzeit, und sieht aus wie eine gallertartige, runzelige Masse. Es besteht aus vielen Nervenzellen und Hilfszellen. Geschützt wird das Gehirn vom Schädel, ein Hohlraum aus Plattknochen.
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Мозг человеческого вида


«Каждая человеческая голова - это солнце, а его мысли - невидимые лучи, актуальные повсюду. Если бы мы могли, как солнце посмотрите нашими телесными глазами, они бы бархат выглядит как большой круг света, на котором Легко увидеть расширение и яркость была бы звездой того, сколько мы величин впереди нас ".


Christian Morgenstern


Уважаемый «IT», прежде чем я начну свои мысли с моих замечаний на тему: «Мозг человеческого вида», ваши слова о человеческом мозге. Мозг, как вы его сформулировали, будет мыслящим центром человека из вида мыслящих физических существ высшего духовного порядка. По своему содержанию он состоит примерно из шестидесяти процентов жира мозга и сорока процентов белка, то есть из белковой структуры. После этого ясного и бесспорного анализа этого человеческого вида это означает, что для мышления мысли и все связанные с ними психические процессы развиваются, организуются и сохраняются в мозговом белке. Выключите и укажите. Уважать! То, как люди приходят к такому выводу, вероятно, связано не столько с научными исследованиями, сколько с возможной ссылкой на акт создания их божественной доктрины веры. В нем говорится, что некоторые божественные правители несут ответственность за возникновение и развитие человечества. Но что ж, я не хочу вдаваться в подробности. Вернемся к строению человеческого мозга.


Вторая фиксированная массовая фракция в мозге, как вы уже упоминали, предпочитает «ES», состоит из шестидесяти про-центов жира, что более чем ясно подчеркивает важность здорового и эффективного функционирования мозга у этого человеческого вида. Выражаясь несколько небрежно, можно также сказать: умные люди - толстые внутри. Это означает, что человек не может существовать без энергии. То же самое, конечно, применимо к другим формам жизни, таким как растительная или животная жизнь, которые не принадлежат к виду мыслящих физических существ высшего духовного порядка. Человеческое тело получает необходимую энергию за счет различных процессов преобразования энергии из продук-тов растительного и животного происхождения, которые он проглатывает через органы пищеварения во время еды. В питательных веществах этих растительных и животных про-дуктов первоначальный источник энергии для всех форм жизни, под которым я подразумеваю активное излучение солнца, вокруг которого такая жизнеспособная планета долж-на принимать как можно более оптимальную круговую орбиту, является химически хранится в преобразованном виде. Чтобы использовать эту энергию, тело должно сначала высвободить эту энергию из питательных веществ, чтобы затем, например, преобразовать ее в кинетическую энергию для мышечного движения. Человеческое тело, естественно, также нуждается в энергии для основных функций поддержания жизни, таких как внутренние органы, сердцебиение, дыхание, пищеварение, поддержание температуры тела и для всех других возможных физических нагрузок. Не следует забывать и в соответствии с нашей темой, поддержание различных видов деятельности мозга. Эти необычные и сложные процессы технологического преобразования энергии в теле мужчины, женщины и ребенка из одной формы, такой как мозговой жир, в другую форму энергии, такую как тепло или электромагнитная энергия, мы называем человечество также как энергетический метаболизм.
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